
Rotlicht und
Verkehrsregeln sind
nicht nur Garnitur
Missachtete Verkehrsregeln:
Velorüpel in Städten immer
dreister
Ausgabe vom25. Juni

In diesemBeitragwird explizit
das Inhalt, was vielen Ver-
kehrsteilnehmernweiblichen
undmännlichenGeschlechts
unter denNägeln brennt.Mo-
torfahrzeuglenkerwerden zu
Recht bestraft, wenn sie zu
garstig unterwegs sind. Auch
hoheGebühren belasten und
weitere administrative Sank-
tionen können verdammtweh
tun, notabene auch in finan-
ziellerHinsicht. Oft kommt es
mir so vor, alswürdediese Spe-
zies von Zweiradfahrern in
Wildwestmanier und Lasso
schwingend ihre «Drahtesel»
und zumTeil auch ihre
E-Bikesmit scharfen Sporen
aufheizenundeinfachdort fah-
ren,wosichgeradePlatzbietet,
sei es über Trottoirs oder sei es
dasÜberqueren einer ganzen
Kreuzung in einemZug – Rot-
licht hinoderher.DieZweirad-
zunft in Ehren, doch in diesen
Fällenwird zu viel gewurstelt.
Von Fahrqualität undGefah-
renbewusstsein also keine
Spur.Manmussmehrere Au-
gen rund umden Schädel ha-
ben, umdann insDefensive zu
kippen,wenndieGefahrenlage
giftig züngelt. Immer aber er-
wähne ich auch gerne, dass
man sich inMehrheit bemüht,
verträglich und respektvoll
unterwegs zu sein. Destomehr
mussman bei üblen Entglei-
sungen dagegenhalten. Das ist
nicht immer einfach, zumal
viele Faktoren prägen. Und
noch eins schiebe ichmotiviert
nach: Kinder verdienen gute
Leitbilder.Wer aber – wie er-
wähnt –mit zu aufgeblasenem
Ich auf Teufel komm raus Ziele
anpeilt, perforiert diesewichti-
geWertung.
Heinz Baumann, Urdorf

Warum wir jetzt
handeln müssen
DiverseArtikel über die
Hitzewelle unddas knapp
gewordeneTrinkwasser

LangeTrockenperioden sind
auch in der Schweiz keine Aus-
nahmemehr. Hitzewellen,
ausbleibender Regen und sin-
kendeGrundwasserspiegel
führen dazu, dassGemeinden
zunehmendMassnahmenzum
Schutz der Trinkwasserversor-
gungergreifenmüssen.Bereits
mehrere SchweizerGemein-
den haben in den vergangenen
JahrendasBewässern vonGär-
ten, das Befüllen von Pools
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oder das Autowaschenmit
Trinkwasser zeitweise verbo-
ten. Diese Entwicklung zeigt:
Trinkwasser ist keine un-
erschöpfliche Ressource.
Trotzdemwird es täglich für
Gartenbewässerung, Toilet-
tenspülungen oder dieWasch-
maschine verwendet – Anwen-
dungen, für die Regenwasser
bestensgeeignetwäre.Mitmo-
dernenRegenwassernutzungs-
anlagen lässt sichmehr als die
Hälfte des Trinkwasserver-
brauchs einesHaushalts ein-
sparen. Gleichzeitig werden
Grundwasserreserven ge-
schont und die Versorgungssi-
cherheit in Trockenzeiten ver-
bessert.DerKlimawandelwird
längereHitze- undTrockenpe-
riodenweiter verstärken.
Wennwir heute nicht in nach-
haltigeWassernutzung inves-
tieren, werdenBewässerungs-
verbote undNutzungsein-
schränkungen künftig häufiger
werden. Regenwasser ist keine
Last für die Kanalisation, son-
dern einewertvolle Ressource.
JederLiter,dergespeichertund
genutzt wird, entlastet die
Trinkwasserversorgung.Denn
eines ist klar: Trinkwasser ge-
hört insGlas – und nicht auf
denRasen.
Ernst Deiss, Zeiningen

All das kostet
Bundesgericht: Transfrau
kämpft um ihreSpermien
Ausgabe vom23. Juni

Wegovy (Abnehmspritze),
Pflegewegweiser (Angehöri-
genpflege) und jetzt das Ein-
frierender Spermien.Hat noch
jemandeineFrage,wieso jedes
Jahr die Krankenkassenprä-
mien exorbitant steigen?
Adrian Bergamin, Lengnau
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Tagesstruktur: Es ist kurz nach
10 Uhr, als Kunigunde (Name
geändert) den Mittagstisch be-
tritt. Fast täglich beginnt ihr Be-
such auf dieselbeWeise. Sie be-
reitet sich einenMilchkaffee zu,
holt sich ein Brötchen aus den
vom lokalen Bäcker gespende-
tenBackwaren und setzt sich an
denTisch. SindFrüchte vorhan-
den, richtet sie sich sorgfältig
einen kleinen Früchteteller an.
Danachblättert sie inZeitschrif-
ten, stöbert in der Kleiderecke
oder sitzt einfach da und lässt
ihre Gedanken schweifen. Vor
dem Nachhausegehen kauft sie
mit Gutscheinen ein Mittages-
sen für sich und ihrenMann. Ihr
Besuch folgt einer vertrauten
Routine und gibt ihrem Tag
Struktur.

Andere Gäste gestalten
ihren Aufenthalt anders. Man-
che erscheinen bereits am Vor-
mittag, andere erst kurz vor
demMittagessen.NachdemEs-
senwirdZeitunggelesen,disku-
tiert und debattiert. Wer Gele-
genheit hat, nutzt den Compu-

ter oder pflegt Kontakte. Was
auf den ersten Blick unspekta-
kulär erscheinen mag, hat für
viele Menschen eine grosse Be-
deutung: Der Tag erhält einen
Rhythmus, Begegnungen wer-
den möglich und soziale Isola-
tionwird durchbrochen.

Ein organisierter Rahmen
für denAlltag
Mit dem Begriff «Tagesstruk-
tur» bezeichnenwir einen orga-
nisierten und rhythmisierten
Rahmen für den Alltag. Dazu
gehören Routinen wie Aufsteh-
und Schlafenszeiten, Mahlzei-
ten, Arbeit, Freizeit und soziale
Kontakte.WerzuähnlichenZei-
tenschläft, isstundarbeitet, för-
dert seineGesundheit undLeis-
tungsfähigkeit. Für viele Men-
schen sind diese Abläufe
selbstverständlich. Doch ihre
Bedeutung wird oft erst sicht-
bar, wenn sie fehlen.

Während Arbeitslosigkeit,
Krankheit, persönlicher Krisen
oder sozialer Isolation können
gewohnte Abläufe wegbrechen.
Tage verlieren ihren Rhythmus,
soziale Kontakte werden selte-

Désirée Eberle, ner und die Motivation sinkt.
Die Folgen können Einsamkeit,
Antriebslosigkeit und das Ge-
fühl sein, nicht mehr Teil der
Gesellschaft zu sein.

Gerade für Menschen in
schwierigen Lebenssituationen
ist eine verlässliche Tagesstruk-
tur deshalb von grosser Bedeu-
tung. Niederschwellige Ange-
botekönnendabei einenwichti-
gen Beitrag leisten. Ein Ort, an
dem Menschen willkommen
sind, regelmässig vorbeikom-
menkönnenundAnsprechpart-
ner finden, bietet weit mehr als
Beschäftigung. Er schafft Ver-
lässlichkeit, soziale Kontakte
und die Möglichkeit, den Tag
sinnvoll zu gestalten.

EinOrt, an demman
willkommen ist
Im Mittagstisch des Sozial-
dienst Limmattal in Schlieren
erleben wir täglich, wie wichtig
solche Strukturen sind. Viele
Besucherinnen und Besucher
schätzen nicht nur die Beratung
oder die Möglichkeit eines
günstigen Mittagessens. Sie
schätzenvorallemeinenOrt,an

Autorin

Désirée
Eberle
Sozialarbeite-
rin,Mittagstisch
des Sozial-
dienst Limmat-
tal in Schlieren.

Telefon: 044 730 02 31
E-Mail: mittagstisch@sd-l.ch
Öffnungszeiten: Mo-Fr, 10 bis
16 Uhr, Donnerstagnachmittag
geschlossen.
Weitere Informationen unter
www.sd-l.ch/mittag

dem sie willkommen sind, Kon-
takte pflegen können und ihr
AlltageinenfestenAnkererhält.

Tagesstruktur ist weit mehr
als eine Frage der Organisation.
Sie schafft Zugehörigkeit, gibt
Halt, stärkt die Selbstständig-
keit und fördert die gesell-
schaftliche Teilhabe. Besonders
in Zeiten des Umbruchs zeigt
sich, wie wertvoll ein Ort sein
kann, der demTag Sinn, Rhyth-
mus und Begegnung schenkt.

Gerhard Jack aus Dietikon fei-
ertheuteseinen90.Geburtstag.

Irma Richiger, Schlieren: Abendrot; fotografiert am am letzten Freitag um 21.45 Uhr vom
Bahnhof Urdorf aus

Wesentlicher Schlüssel für Lebensqualität
Ratgeber

Gratulation

Leserbild


